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Nr. 55. Mittwoch, den 12. Juli
Der Schluß des andtages

vollzog ſich wiederum im Weißen Saale des königlichen Schloſſes.
Die Mitglieder beider Häuſer hatten ſich ſehr zahlreich ein
gefunden. Das Staatsminiſterium war vollſtändig vertreten,
auch Graf Caprivi nahm an dem Akte Teil. Als der
Monarch gegen 3 Uhr den Saal betrat, brachte der Prä
ſident des Herrenhauſes Fürſt zu StolbergWernigerode ein
dreimaliges Hoch aus. Die Thronrede hatte folgenden
Wortlaut

Grlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern
des Landtages!

Am Schluſſe einer langen und arbeitsvollen Tagung
und der erſten fünfjährigen Legislaturperiode des Landtages
Meiner Monarchie gereicht es mir zur Genugthuung, Ihnen
Meine Anerkennung für ihre erfolgreiche Thätigkeit auszu
ſprechen. Dank Jhrem bereitwilligen und verſtändnißvollen
Zuſammenwirken mit Meiner Regierung hat dieſe Sitzungs
oder Legislaturperiode zu Ergebniſſen von grundlegender Be
deutung und dauerndem Werte geführt. Die dem Vaterlande
wiedergewonnene Inſel Helgoland iſt für immer mit der
greußiſchen Monarchie vereinigt. Die Landgemeindeordnung
für die ſieben öſtlichen Provinzen und ihre Einführung in
der Provinz SchleswigHolſtein haben für die Landgemeinden
dieſer Provinzen, die Städteordnung für den Regierungs
bezirk Wiesbaden hat für die Städte dieſes Bezirks die Grund
lagen gedeihlicher Entwickelung des kommunalen Lebens ge
ſchaffen. Durch die Ueberweiſung der Anſtaltspflege für
Geiſteskranke, Taubſtumme und Blinde an größere Verbände
iſt die Armenlaſt der Gemeinden erleichtert und die Fürſorge
für jene Unglücklichen verbeſſert worden. Die Geſetze über
die Errichtung von Rentengütern haben, namentlich in den
öſtlichen Provinzen, in erfreulichem Umfange auf die Seß
haftmachung der ländlichen Bevölkerung hingewirkt. Jch be

grüße es mit Befriedigung, daß Sie bereit geweſen ſind, der
Erleichterung der Volksſchullaſten durch eine weitere Beitrags

leiſtung aus Staalsmitteln und der Verbeſſerung des Dienſt
einkommens der Volksſchullehrer durch Erhöhung der Alters
zulagen zuzuſtimmen, auch die Elementarlehrer von den Bei
trägen zur Verſorgung ihrer Hinterbliebenen zu entlaſten und
ihren Waiſen eine erhöhte ſtaatliche Fürſorge angedeihen zu
laſſen. Das Geſetz, betreffend Ruhegehaltskaſſen der Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, wird die
Penſionslaſt der Gemeinden erleichtern und die Ruhegehalt
abgabe der Volksſchullehrer beſeitigen. Für die Durchführung
der Reform des höheren Schulweſens ſind die erforderlichen
Mittel bereit geſtellt, auch iſt die Verbeſſerung des Dienſt
einkommens der Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren Schulen
geſichert worden. Die Ausgeſtaltung des Staatseiſenbahn-
weſens, die Regelung der Flußläufe, die Herſtellung von
Kanälen und Hafenanlagen haben weitere Fortſchritte gemacht,
die der Entwickelung des Verkehrs zu gute kommen werden.
Durch das Geſetz über Kleinbahnen iſt das Mittel gegeben,
auch die bisher von Eiſenbahnen noch nicht berührten Gegenden
dem Verkehr zu erſchließen und den Wettbewerb auf wirt
ſchaftlichem Gebiet auf alle Teile des Landes auszudehnen.
Vor Allem aber iſt es gelungen, das Werk einer grund-
legenden Umgeſtaltung der ſtaatlichen und kommunalen Be
ſteuerung zu vollbringen. Jm Anſchluß an die Neuregelung der
Einkommen und Gewerbeſteuer befreien die nunmehr beſchlofſenen
Steuerreformgeſetze den Grund und Gewerbebeſitz von der
bisherigen Doppelbeſteuerung, ergänzen die Einkommenſteuer
durch eine mäßige ſtärkere Heranziehung des Beſitzeinkommens
im Verhältnis zum Arbeitseinkommen, unter ausgiebiger
Berückſichtigung der Minderbemittelten und der perſönlichen
und Fa milienverhältniſſe der Steuerpflichtigen, und verteilen
die öffentlichen Laſten lediglich nach Maßgabe der Steuer
kraft; ſie gewähren den Gemeinden ihrer wirtſchaftlichen
Natur entſprechende ergiebige und ſichere Steuerquellen-
Der infolge der Steuerreform eintretenden Verſchiebung in
der Abſtufung des Wahlrechts trägt das Geſetz über die Ab-
änderung des Wahlverfahrens Rechnung. Jch hoffe zu
verſichtlich, daß die Neuordnung des ſtaatlichen und kommualen
Steuerweſens dem Haushalte des Staates und ſeiner Glieder
gleichmäßig zu gute kommen und daß dieſe von dem Streben
nach ausgleichender Gerechtigkeit geleiteten Reformen Meinem
Volke zum dauernden Segen gereichen werden.

Ihnen aber, geehrte Herren, ſage ich Meinen königlichen
Dank ſür Ihre einſichtsvolle und hingebende Mitwirkung bei
dieſem bedeutſamen Werke.

Der Rechnungsabſchluß des vergangenen Jahres hat ſich
günſtiger geſtaltet als zu erwarten war. Ich gebe Mich der
Hoffnung hin, daß auch im laufenden Jahre der im Voran
ſchlage des Staatshaushalts vorgeſehene Fehlbetrag bei an
dauernder ſparſamer Verwaltung die veranſchlagte Höhe
nicht erreichen wird.

Zu Meinem Bedauern haben umfangreiche Landesteile,
namentlich im Weſten der Monarchie, infolge anhaltender
Dürre an Streu und Futtermangel zu leiden. Meine Re
gierung hat ohne Verzug Anordnungen zur Abhilfe getroffen
und vertraut auf die kräftige Mitwirkung der kommunalen
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Verbände. Es wird auch ferner ein Gegenſtand Meiner
landesväterlichen Fürſorge ſein, der Landwirtſchaft bei dieſen
und anderen Schwierigkeiten, mit denen ſie zu kämpfen hat,
zu Hülfe zu kommen.

Nicht Alles hat zum Auſchluß gebracht werden können,
was in der zu Ende gehenden Legislaturperiode geplant und

erſtrebt wurde. Aber der Rüdblick auf ihre Ergebniſſe iſt
ſowohl um dieſer ſelbſt willen, als insbeſondere auch deshalb
ein erfreulicher, weil das Erxreichte auf dem patriotiſchen
Geiſte beruht, dem das Wohl des Vaterlandes das höchſte
Ziel iſt. Ich ſchöpfe daraus die Zuverſicht, daß es auch in
Zukunft gelingen werde, den Aufgaben gerecht zu werden,
welche in immer ſteigendem Maaße hervortreten, daß der
Kampf der Meinungen und Intereſſen nur in jenem Geiſte
geführt und der Frieden im Lande gemehrt werde. Das
walte Gott!

Die Verleſung der Thronrede wurde mehrfach von
Beifall begleitet, am ſtärkſten an der Stelle, die von dem
Abſchluß der Steuerreform handelt. Nach der Verleſung
trat der Miniſterpräſident Graf Eulenburg vor den Thron
und erklärte auf Befehl des Königs die Seſſion des Land
tages für geſchloſſen. Der König verlies darauf unter er
neutem dreimaligen Hoch der Verſammlung, das der Präſident
des Abgeordnetenhauſes v. Köller ausbrachte, huldvoll
den Saal.

Die Entwertung des vilbers
hat durch die Einſtellung der freien Silberprägung in
Indien weitere erſchreckende Fortſchritte gemacht. Die
Goldwährungspolitiker jubeln über die neue Verdrängung
des Silbers und meinen, dadurch ſeien die Hoffnungen der
Bimetalliſten vollſtändig zu Schanden gemacht. Dem-
gegenüber ſchreibt die Berliner Börſenzeitung“:

„Unſer Silberthaler, vollgiltig in allen Zahlungen
bis zu jeder Summe gleich 3 Mk. Gold, hat heute nur
I Mk. Silberwert, in den nächſten Tagen vermutlich
noch weniger. Unſer Fünfmarkſtück hat heute einen Metall
wert von 2 Mk., unſer Zweimarkſtück von 90, unſer
Einmarkſtück von 45 Pfg. Sind das Zuſtände, die bleiben
können Ganz das Gleiche gilt von dem geſamten Silber
geld der Welt. Es iſt innerlich um zehn Milliarden ent
wertet. Mit welchem Recht ſoll dieſes Silbergeld den
alten Wert der zerſtörten Doppelwährung feſthalten?
Münzen von ſo hohem Wert müſſen betrügeriſch nachge
prägt werden. Dieſe Nachmünzungen aus echtem Silber
kann kein Menſch von echtem Geld unterſcheiden, je mehr
Silber ſich entwertet, um ſo ernſter wird dieſe Gefahr.
Wir raten den Anhängern der Goldwährung, ernſt zu er
wägen, was werden ſoll, wenn die Entwertung des Silbers
endgiltig iſt. Als Deutſchland 1873 die Goldwährung
einführte, ahnte niemand eine Silberentwertung. Bam
berger erklärte, es ſei richtig, daß das Wertverhältnis von
I 15,5 gewählt ſei, das kehre immer wieder zurück, wenn
es zeitweiſe geſtört ſei. Aus Furcht aber, Silber könne
noch teurer werden, wurden die neuen Reichsſilbermünzen
entſprechend 1: 13,95 geprägt, damit, das iſt der einzige
Grund hierfür geweſen, ſie bei einer Preisſteigerung des
Silbers nicht exportiert werden könnten. 1:13,95 entſpricht
einem Silberpreis von 200 Mark pro Kilogramm, das
heut nicht mehr 90 Mark wert iſt. Die Entwertung
macht für den deutſchen Münzumlauf nun faſt eine halbe
Milliarde aus außerdem für das in den Händen des
deutſchen Volkes befindliche Silbergerät mindeſtens eine
Milliarde, unſere heimiſche Silberproduktion erleidet neue
ſchwere Verluſte von vielen Millionen zahlreiche Werke
mit Tauſenden von Arbeitern werden zum Erliegen kommen,
der Handel in ganz Oſtaſien und Zentralamerika ſtockt
und unſere Induſtrie iſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen,
die Wertpapiere gehen prozentweiſe herab, eine Weltkata
ſtrophe iſt im Anzuge, und zu dem allem jubeln unſere
Goldwährungsblätter, als ob der Welt eitel Heil wider
fahren wäre. Das iſt doch der Gipfelpunkt der Ver
blendung. Zum Glück iſt die ganze Welt gleich ſchwer
betroffen worden und ſo iſt zu hoffen, daß anderwärts die
Einſicht ſiegt, die in Deutſchland zu fehlen ſcheint, daß
es Aufgabe der Geſetzgebung iſt, den durch falſche Geſetze
angerichteten Schaden wieder gut zu machen. Genügt die
jetzige Probe noch nicht, fällt auch das amerikaniſche
Silbergeſetz und der lateiniſche Münzbund auseinander
dann ſtehen wir vor dem münzpolitiſchen Chaos, wie es
Dr. Arendt in ſeiner Schrift „Das goldene Zeitalter
Ludwig Bambergers“ geſchildert hat.

Bericht über die Sitzung
der Strafkammer l des Königl. Landgericht

zu Halberſtadt.
vom 5. Juli 1893.

Es wurde der Arbeiter und Handelsmann Karl George
von hier wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängnis be
ſtraft.

Wegen Diebſtahls hatte ſich auch der Arbeiter Auguſt
Warnecke von hier zu verantworten und erhielt eine Zucht
hausſtrafe von 1 Jahren und Ehrverluſt auf 5 Jahre.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den
Fleiſchergeſellen Friedrich Kühnel aus Oſchersleben wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Das öffentlich verkün
dete Urteil lautete auf Jahre Gefängnis

Die unverehelichte Anna Ahrendt aus Silſtedt wurde
wegen Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängnis beſtraft, auf
welche jedoch 5 Wochen der erlittenen Vorhaft angerechnet
wurden. Die Angeklagte hatte die Abweſenheit der Land
wehr'ſchen Familie in Silſtedt benutzt und war in die
Wohnung derſelben eingedrungen, indem ſie das verſchieb
bare Küchenfenſter hochhob und durch daſſelbe einſtieg.
Auf demſelben Wege verließ ſie auch die Wohnung wieder.
jedoch unter Mitnahme von 1,55 Mk. einem Käſtchen mit
Deckel, einer Blechmarke und einem Krankenverſiche
rungsbuche.

Wegen Vergehens gegen S 271 Strafgeſetzbuchs hatte
ſich Frau Karoline Dannhauer geb. Klaue aus Wernige-
rode zu verantworten. Die Angeklagte hatte vor dem
Grundbuchrichter des Amtsgerichts hier bei einer Auf
laſſungsverhandlung die Erklärung abgegeben, daß ſie die
Witwe Dannhauer geb. Klaue ſei, während ihr Ehemann
noch lebte und zur Auflaſſungsbewilligung ſeiner Ehefrau
ſeine Genehmigung hätte geben müſſen. Angeklagte wurde
zu 10 Mk. Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 2 Tagen
Gefängnis verurteilt

Der Tiſchlergeſelle Paul Groß aus Oſterwieck wurde
wegen verſuchten Diebſtahls, Hausfriedensbruchs, Beleidi
gung, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Sachbe-
ſchädigung zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr verurteilt,
von welcher 1 Monat durch die erlittene Vorhaft als ver
büßt erachtet wurde.

Jn 4 Fällen wurde über Berufungen gegen die
Urteile der Schöffengerichte verhandelt. (Halb. Ztg. u. Jntbl.)

d In der letzten öffentlichen Sitzung des
Wernig. Königlichen Amtsgerichts, Abteilung für
Strafſachen, in welcher Herr Amtsrichter Eggeling den
Vorſitz führte und der die Herren Schneidermeiſter Lam
bacher aus Nöſchenrode und Oekonom Schmidt aus Elbin
gerode als Schöffen beiwohnten, kamen folgende Fälle zur
Verhandlung

I. Ein hieſiger Kürſchnermeiſter ſoll am Sonntage,
den 28. Mai d. J. während des Gottesdienſtes Kürſchner
waren verkauft haben. Die Verhandlung mußte auf den
20. Juli vertagt werden, da ein Zeuge nicht erſchienen
war. Dieſer wurde deshalb mit 20 Mark oder 4 Tage
Haft beſtraft.

2. Die Frau eines Schmieds aus Jlſenburg, die
aus dem Fürſtlichen Jiſenburger Revier eine Partie forſt
ſeitig zugerichteter Aeſte entwendet hat und der That ge
ſtändig iſt, wird zu 1 Tag Gefängnis verurteilt

3. Wegen eines gleichen Vergehens werden die Frau
eines Schuhmachers und die Frau eines Modeltiſchlers
aus Jlſenburg ebenfalls je zu 1 Tag Gefängnis verurteilt.

4. Ein Schuhmacher aus Jlſenburg, jetzt in Hildes-
heim wird wegen Körperverletzung mit 3 Mark oder 1
Tag Gefängnis beſtraft.

5. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird eine
PrivatBeleidigungsklage erledigt. Das öffentlich ver
kündete Urteil lautet gegen den Beklagten auf 40 Mark
oder 8 Tage Gefängnis

6. Eine zweite Privatklageſache wegen Beleidigung
führt zur Beſtrafung der Beklagten, einer Frau aus El
bingerode mit 25 Mark oder 5 Tage Haft, auch erhielt
der Kläger das Recht das Urteil auf Koſten der Be
klagten zu veröffentlichen, da die Beleidigung eine
öffentliche war.

7. Ein hieſiger Maurer war von Polizeiwegen in
Strafe genommen, weil ſein Hund durch Bellen die Nach
baren in der nächtlichen Ruhe geſtört hatte, er erhob hier
gegen Widerſpruch und wurde heute zu 1 Mark 50 Pfg.
oder 1 Tag Haft verurteilt

8. Ein ſchon mehrfach wegen ſchweren Diebſtahls
c. vorbeſtrafter Steinbruchsarbeiter aus Elbingerode hat
am 14. Mai in Elbingerode durch Schreien ruheſtörenden
Lärm erregt, einen anderen Arbeiter körperlich mißhandelt
und bedroht. Er iſt zum größten Teil geſtändig und
wird wegen des Lärmens zu 3 Mark oder 1 Tag Haft
wegen der Körperverletzung zu 20 Mark oder 4 Tagen
Gefängnis und wegen der Bedrohung zu 10 Mark oder
2 Tage Gefängnis verurteilt

9. Ein ſchon ſehr oft wegen Bettelns vorbeſtrafter
Schmied ohne feſten Wohnſitz wird wegen desſelben Ver
gehens mit 8 Wochen Haft beſtraft.

10. Ein ebenfalls aus der Haſt vorgeführter domi
zilloſer Handarbeiter, auch ſchon oft wegen Bettelns beſtraft,
erhält für dasſelbe Vergehen auch eine Haftſtrafe von
3 Wochen.
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Politiſche Tagesſchan.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Donnerstag

Nachmittag nach ſeiner Rückkehr aus Jüterbog auf dem
Potsdamer Bahnhoſe in Berlin einen Vortrag des Staats
ſekretärs Frhrn. v. Marſchall entgegen und ſetzte dann die
Weiterfahrt nach dem Neuen Palais fort. Am Abend
ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten den Oberſtlieutenant v.
Moltke und die Lieutenants Frhrn. v. Meerſcheidt-Hülleſſem
und Graf v. Kapeneck als Gäſte bei ſich zur Abendtafel

Am Freitag wurde im Neuen Palais der Geburtstag
des Prinzen Eitel-Friedrich, geb. 1883, feſtlich be
gangen. Schon in den Morgenſtunden hatte die Kapelle
des GardeJägerBataillons dem Prinzen eine Morgen
muſik gebracht. Die kaiſerlichen Eltern und die Geſchwiſter
des Prinzen ſtatteten demſelben in der Frühe ihre Glück
wünſche ab. Später brachten auch die Perſonen des
Hofes und die nächſte Umgebung des Prinzen ihre Glück
wünſche dar. Gegen 10 Uhr vormittags begab ſich der
Kaiſer mit dem Prinzen Eitel-Friedrich zur Einſtellung
desſelben als Sekondelieutenant in das I. Garde- Regiment
z. F. nach dem Luſtgarten bei Potsdam, wohin die Kaiſerin
mit den andern Prinzen nachfolgte. Prinz Eitel- Friedrich
erſchien in der Uniform des I. GardeRegiments, in Blech
mütze und Torniſter und mit der Kette vom Hohen
zollernſchen Hausorden. Dieſe Dekoration halte mit denen

vom Schwarzen Adler und des Roten Adlerordens auf
dem Geburtstagstiſch des Prinzen Eitel gelegen. In der
Mitte des Karrees angelangt, richtete der Kaiſer das Wort
an den Kommandeur des I. GardeRegiments, Flügelad
jutanten Oberſt v. Keſſel. Die Rede begann mit dem
Hinweis auf die Bedeutung des Tages, wo Prinz Eitel
Friedrich ſein 10. Lebensjahr vollendet habe, und nach
alter Ueberlieferung den Schwarzen Adlkerorden erhalte
und als Offizier in die Armee eintrete. Wenn der Prinz
ſich auch noch nicht in dem Alter befände, um den
Dienſt als Offizier zu thun, ſo ſei es doch von großer Be
deutung, daß aus dem Regiment, jene Geſetze der Disziplin
und des Gehorſams ihm bekannt werden, die von jeher
das Fundament der Armee geweſen ſeien. An dieſer
Stelle ſei er ſelbſt unter ſeinem Großvater und Vater der
Armee übergeben und habe im vorigen Jahre den Kron
prinzen eingeſtellt. Mit einem Hoch auf den Prinzen
Eitel Friedrich ſchloß die Anſprache, die Oberſt von Keſſel
mit Dankesworten beantwortete, denen ein dreimaliges
Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn folgte. Nun
erfolgte durch den Kaiſer die Uebergabe ſeines zweiten
Sohnes an den Kommandeur. Kräftigen Schrittes trat
Prinz Eitel Friedrich mit gezogenem Säbel vor den Chef
der Leibkompagnie, Hauptmann von Plüskow, ſalutierte
und trat dann auf den linken Flügel des erſten Zuges.
Der Kronprinz nahm ſeinen Platz zwiſchen dem Haupt
mann v. Plüskow, und dem rechten Flügelmann ein, die
beiden Söhne des Prinzen Albrecht traten auf die rechten
Flügel des 2. und 3. Zuges. Dann übernahm der
Kaiſer das Kommando, befahl Parademarſch in Zügen
und ſetzte ſich an die Spitze des Regiments, das er der
Kaiſerin vorbeiführte. Prinz Eitel Friedrich marſchierte
als ſchließender Offizier des erſten Zuges vorbei. Es
war für ihn nicht leicht, mit den Hünengeſtalten gleichen
Schritt zu halten, und mehrere Male mußte er Laufſchritt
machen, um wieder in Tritt zu kommen. Stolz richteten
ſich ſeine Blicke nach den Fenſtern, an dem ſeine kaiſer
liche Mutter mit den Brüdern ſtand. Mit ihm zugleich
ſalutierte auch der Kronprinz mit dem Säbel. In gleicher
Weiſe erfolgte ein zweiter Vorbeimarſch in Kompagniefront.
Alsdann ließ der Kaiſer ſämtliche Offiziere des T. Garde
Regiments und der Garniſon um ſich verſammeln und
ſtellte ihnen den jüngſten Leutnant vor, der jedem einzelnen
die Hand reichte. Der Feier im Luſtgarten folgte ein
Frühſtück im Marmorſaal, die erſte Hoftafel, an der Prinz
Eitel-Friedrich offiziell teilnahm

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am 6. d.
Mts. der Vorlage, betr. die Verleihung von Korporations
rechten an die mit dem Sitze in Hamburg errichtete
„Hanſeatiſche Land, Minen- und Handelsgeſellſchaft
für Deutſch Südweſt- Afrika die Genehmigung erteilt.

Bttreffs Herſtellung des Elb-Travekanals
wird der Vollzug des Staatsvertrags zwiſchen Lubeck und
Preußen nun mehr amtlich gemeldet. Dem preußiſchen
Landtage ſoll der Vertrag in der nächſten Seſſion zugehen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Ein Newyorker
Telegramm der Frankf. Zta.“ brachte vor einigen Tagen
die Nachricht, daß vier zur Chicagoer Ausſtellung ent
ſandte Vertreter des deutſchen Poſtweſens von Seiten
des Generalpoſtmeiſters der Vereinigten Staaten unhöflich
behandelt worden ſeien. Bei der vollkommenen Unglaub
würdigkeit dieſer Nachricht haben wir bisher keine Notiz
von derſelben genommen. Nachdem dieſelbe aber auch in
andere Blätter übergegangen iſt, wollen wir nicht unter
laſſen, auf Grund amtlicher Information ausdrücklich feſt
zuſtellen, daß obige Nachricht jeder Begründung entbehrt.

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm
in Ungarn im September ivird der „Voſſ. Ztg. aus
Belgrad gemeldet daß nach den großen Manbvern im Eiſen
burger Komitate der Kaiſer von Oeſterreich beabſichtige mit
ſeinen fürſtlichen Gäſten einen Ausflug nach dem Eiſernen
Thore zu unternehmen. Die Fahrt ſoll von Semlin bis
Orſowa mittelſt Sonderdampfers gemacht werden.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin vom Freitag
7. d. Mts: Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow zeigte
geſtern an, daß der Großfürſt-Thronfolger am 11. d.
Mts, auf der Durchreiſe nach Petersburg ihren Majeſtäten
dem Kaiſer und der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten wünſche.
Ein kaiſerlicher Extrazug wird dem Goßfürſten an der
Grenzſtation Goch zur Verfügung geſtellt. Abends findet
im Neuen Palais Tafel ſtatt, worauf der Großfürſt ſeine
Reiſe fortſetzt.

Im „Reichsanz.“ wird das Geſetz, betr. die Er
weiterung, Vervollſtändigung und beſſere Aus

rüſtung des Staatseiſenbahnnetzes, vom 3. Juli 1893,
ſowie der Allerhöchſte Erlaß von demſelben Datum, betr.

Bau und Betrieb der in dieſem Geſetz vorgeſehenen Eiſen
bahnlinien veröffentlicht

Der neuen Militärvorlage iſt folgende Zu
ſammenſtellung der Aenderungen des jetzt vorliegenden gegen
den urſprünglichen Entwurf in perſoneller und ſinanzieller
Beziehung beigegeben:

I. Minderanſatz der Friedenspräſenzſtärke um 12,839
Gemeine unter gleichzeitigem Fortfall von 945 Unteroffi
zieren. Die zukünftige Friedenspräſenzſtärke beträgt ſo
mit anſtatt 492,068 nur 479,229 Gemeine, der Zugang
an Unteroffizieren anſtatt 11,857 nur 10,912, die Geſamt
ſtärke des Herres einſchließlich der Unteroffiziere
anſtatt 570,877 nur 557,093 Mann.

2. Die ſich außerdem ergebenden Abſtriche beziffern
ſich auf 345 Ofſiziere, 6 Militärärzte, 8 Beamte und
3036 Dienſtpferde.

3. Infolge dieſes Minderanſatzes der Heeresſtärke
ſind a) geſtrichen worden:

Kavallerie: 1 Regiment zu 3 Eskadrons (Bayern),
9 ReſerveStammEskadrons (8 preußiſche, 1 ſächſiſche);

Pioniere I Bataillonsſtab und 1 Kompagnie (Bayern);
Train: die Beſpannungsabteilungen für die Fuß

artillerie;
Verminderungen an den Etatsſtärken ins Auge

gefaßt, die ſich auf alle Waffen erſtrecken und gleichzeitig
eine erhebliche Herabſetzung des zeitigen Standes der
Oekonomiehandwerker in ſich ſchließen

Der dauernde Rekrutenmehrbedarf, welcher für di
urſprüngliche Vorlage mit 60,000 Mann errechnet war,
beträgt nach Vorſtehendem nur rund 54,000 Mann oder
6000 Mann weniger.

4. In finanzteller Beziehung beanſprucht der neue
Geſetzentwurf bei den fortdauernden Ausgaben 9,100,000
Mk. bei den einmaligen Ausgaben rund 8,000,000 Mk.
wentger, ſo daß ſich die fortdauernden Ausgaben anſtatt
auf 64,000,000 Mk. auf nur 54,900,000 Mk. die ein
maligen Ausgaben anſtatt auf rund 67,800,000 Mk. be
laufen.

Auch iſt es möglich geweſen, eine Erleichterung durch
Erhöhung der in dieſen Ausgaben enthaltenen, für ſpäter
vorbehaltenen Beträge zu ſchaffen. Bei den fortdauernden
Ausgaben ſind dementſprechend für ſpäter vorbehalten
anſtatt 7,600,000 Mk. 10,600,000 Mk., bei den ein
maligen Ausgaben desgleichen anſtatt 6,000,000 Mk.
12,000,000 Mk. ſodaß zunächſt bei den fortdauernden
Ausgaben nur 44,300,000 Mk. gegen 56,400,000 Mk.,
bei den einmaligen Ausgaben nur 48,050,000 Mk. gegen
bisher 61,800,000 zur Anforderung gelangen.

Ausland.Frankreich. Aus Paris liegen vom Freitag fol
gende Meldungen vor: Dem „Matin“ zufolge haben 170
ArbeiterSyndikate einen allgemeinen Ausſtand be
ſchloſſen. Die Exekutiv- Kommiſſion der Arbeiterbörſe
hat an die Arbeiter ein Manifeſt erlaſſen, in welchem
dieſelben aufgefordert werden, ſich um die Syndikate zu
ſchaaren, welche auf alle Fälle beſtehen bleiben würden.
Die Deputierten und Munizipalräte von Paris traten
heute früh in den Bureans Germinal zuſammen. Die
radikalen Blätter ſprechen ſich in ſchärfſter Weiſe über die
Schließung der Arbeitsbörſe aus, andere Blätter
billigen die Maßregeln, darunter einige mit Vorbehalt.

In einer geſtern Abend ſtattgehabten Sozialiſtenver
ſammlung forderten die verſchiedenen Redner zu einem
allgemeinen Ausſtand auf unter Fernbleicen von der Feier
des 14. Juli, um auf dieſe Weiſe gegen die Schließung
der Arbeitsbörſe zu proteſtieren. In dem Huartier
Latin herrſcht vollſtändige Nuhe, in der Ayenue de la
republigue kam es zu einigen Ruheſtörungen. Die be
rittene Garde mußte wiederholt von der Waffe Gebrauch
machen. Von mehreren Individuen, welche mehrere Kioske
und öffentliche Bedürfnisanſtalten zertrümmerten, wurden
einige der Letzteren in der Nachbarſchaft des Kirchhofs
Pere Lachaiſe in Brand geſteckt. Es wurden mehrere
Revolverſchüſſe abgegeben. Einer der Manifeſtanten und
ein Polizeiagent wurden verwundet. Die Morgenblätter
ſehen die Schließung ver Arbeiterbörſen einſtimmung als
einen der ernſten und vielleicht folgenſchweren Schritte an,
die gemäßigten Organe heißen ſie zumeiſt gut, einige be
ſorgen die Regierung werde nicht mit möglicher Energie
und Konſequenz bis ans Ende gehen. Die radikalen
Journale führen eine ſcharfe Sprache, die Maßnahmen
ſeien eine Provokation zur Emeute. Seit dem Kaiſerreich
habe Paris keine ähnliche Vergewaltigung erlebt. „Le
Petit Journal“ hebt hervor, daß in den Departements
lebhafte Furcht Platz greife.

Rußland und Polen. In Petersburg wird
gegenwärtig eine ſehr haudelspolitiſche Thätigkeit ent
wickelt. Außer den Handelsvertrag- Verhandlungen mit
Deutſchland ſchweben, wie ſchon vor einiger Zeit erwähnt,
Verhandlungen zwiſchen dem Zarenreiche und Jtalien,
welche zwar nicht den Abſchluß eines förmlichen Vertrags
zum Ziele haben, immerhin jedoch darauf berechnet ſind,
ſpezielle Vereinbarungen über die Einfuhr ruſſiſchen Ge
treides nach J'alien einzuführen. Wie man der Kreuz
zeitung aus Rom ſchreibt, erweiſt ſich die Petersburger
Regierung in dieſer Angelegenheit dermaßen entgegen
kommend, daß man eine baldige Verſtändigung zwiſchen
Rom und Petersburg in der Angelegenheit für wahrſcheinlich
erachtet. Rußland ſoll dem Königreich ziemliche weitge
hende Zugeſtänd niſſe auf induſtriellem Gebiete dafür an
geboten haben, daß Italien Erleichterungen beim Eintritt
ruſſiſchen Getreides daher gewährt.

Kleine Nachrichten.
-5- Wie aus Wien von geſtern gemeldet wird brach

gegen 5 Uhr nachmittags in der Stefanskirche eine
arge Panik aus. Viertauſend aus Mariazell heimkehrende
Wallfahrer, zumeiſt Weiber, zogen nach dem Dom. Ungefähr
die Hälfte des Zuges war bereits in demſelben, als die auf

einer Fahne angebrachten getrockneten Feldblumen an den
Kirchenkerzen Feuer fingen. Die Rufe „Feuer!“ „Rettung!“
erſchollen und in wilder Flucht ſuchten die geängſtigten Wall-
fahrer den Ausweg aus der Kirche, ſtießen aber beim Haupt
thore mit den nachrückenden Maſſen zuſammen. Hier entſtan
ein furchtbares Gedränge. Viele ſtürzten. Ein mannshoher
Menſchenknäuel entſtand. Die Polizei griff ſofort ein und
half mit rieſiger Anſtrengung: trotzdem verliefen 10 Minuten
ehe der Menſchenhaufen ſich löſte Schreckenſzenen ſpielten
ſich dabei ab. Zwei Kinder und zwei Frauen ſind ſehr
ſchwer, drei Frauen leicht verwundet; leichte Verletzungen
und vielleicht ein halbes Hundert vorgekommen, die Ohnmachts
anfälle ſind nicht zu zählen. Nach einer Meldung aus
Simferopol haben im Bachmutſchen Kreiſe furchtbare Negen-
güſſe enormen Schaden angerichtet. Jm Bergwerke „Auer
bach“ wurde die Arbeiterkaſerne durch die vordringenden
Waſſermaſſen zerſtört, wobei 5 Perſonen ums Leben kamen.
Die Leichen wurden 4 Werft weit weggeſchwemmt.
Tropiſche Hitze herrſchte in Newyork in ver größeren
Hälſte voriger Woche. Mit Macht ſetzte ſie am Montag
ein, mit ſengender Glut und einem Feuchtigkeitsgehalt der
Luft, der den Aufenthalt in den Straßen und gar in den
Bureaux und Wohnungen geradezu unerträglich machte. Am
Schlimmſten war es während des „Sizzard“ (ein von der
hieſigen engliſchen Preſſe erfundener Ausdruck zur Bezeichnung
einer ſommerlichen Hitzperiode im Gegenſatz zum winterlichen
„Blizzard“) um die bedauernswerten Bewohner der Miets
kaſernen beſtellt. Dieſe flüchteten ſich mit ihren Kindern
aus den dumpfen Räumen in die Parks oder an die Fluß
ufer, und Jene denen, dies nicht möglich war, ſuchten auf
den Dächern oder auf den Feuernotleitern, woſelbſt auch
Nachts die Betten aufgeſchlagen wurden, Schutz vor der
fürchterlichen Schwüle. Die Zahl der Opfer der Hitze, mit
denen ſich die Hospitäler füllten, war groß. 21. Juni war
der längſte Tag im Jahre und auch bisher der heißeſte, denn
um 4 Uhr Nachmittags zeigte das Thermometer 1000 (300
Reaumur) im Schatten, bei einem anhaltenden Feuchtigkeits
gehalt von 682, wodurch die Atmoſphäre alle Eigenſchaften
eines ruſſiſchen Dampfbades annahm Erleichtert atmeten
die armen Erdenpilger auf, als am Abend des genannten
Tages ein heftiger Gewitterregen eine willkommene Abkühlung
der Temperatur herbeiführte, die mit gelegentlichen Regen-
ſchauern bis heute angehalten hat.

Zur Tagesgeſchichte.
Blankenburg, 6. Juli. (Kreisbltt). Unſere

Blankenburger Kirſchen erfreuen ſich auch auswärts einer
ſehr großen Beliebtheit. Dafür dürfte folgende Thatſache
den beſten Beweis beibringen. Uns wird aus direkter Quelle
mitgeteilt, daß von Blankenburg aus täglich 150 170
Zentner Kirſchen von 20—25 Pächtern der ſtädtiſchen Plan
tagen nach Braunſchweig, Bremen, Hannover, Hamburg und
Magdeburg verſandt werden. Die Plantagen liegen unter,
über und vor der Stadt, die mit Kirſchbäumen bepflanzten
Chauſſeen führen nach Heimburg, Helſungen und Börnecke,
gehören aber zum hieſigen Bezirke. Gegenwärtig werden
nur Süßkirſchen gepflückt und zwar folgende Arten die ge
wöhnliche weiße Damenkirſche, Morellen, Herzkirſchen und
Lederkirſchen. Die Süßkirſchen ſind ſchwarze und weiße; die
erſteren zeichnen ſich durch beſondere Fleiſchfülle und ſchönen
Geſchmack aus. Mit der Ernte der Sauerkirſchen wird erſt
in 14 Tagen begonnen; dieſelbe dauert 4 bis 5 Wochen.

Geſtern hatte, wie man dem „Br. T.“ von hier ſchreibt
der Bierkutſcher Mentel von der hieſigen Brauerei „Glück
auf“ das Unglück, zwiſchen Frohſe und Quedlinburg von
ſeinem eigenen Geſpann übergefahren zu werden. Wie ver
lautet, hat Mentel in der Schoßkelle geſeſſen, als ſich plötzlich
die Deichſel vom Wagen löſte, wobei er vor die Räder ſiel
und derartige Verletzungen davontrug, daß er zu Wagen in
das Krankenhaus nach Quedlinburg gebracht werden mußte.

Magdeburg, 6. Juli. Der in der vergangenen
Woche hier verſtorbene Privatmann Udo Kaeſeliß hat der
Stadt Magdeburg eine Zuwendung in Höhe von etwa
150,000 Mk. gemacht. Das Teſtameut liegt noch nicht
vor. Es ſoll darin die Beſtimmung enthalten ſein, das
Kapital Zins auf Zins bis zur Höhe von 300,000 Mk.
zu vermehren, um es dann entweder zur Errichtung eines
Aſyls für Blinde oder als Beihülfe zur Errichtung eines
ſolchen zu verwenden.

Halle, 7. Juli. In einer Wohnung des Hauſes
Friedrichsſtraße 17, die der Student Börner inne hatte, er
eignete ſich eine Exploſion, wobei der Student ſo ſchwere
Brandwunden im Geſicht und an den Händen erlitt, daß er
kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte. Wie das Unglück
entſtanden, ſteht noch nicht feſt. Anzunehmen iſt, daß er ſich
mit Anfertigung von Munition beſchäftigt hat, da 100 Pa
tronen für Jagdgewehre vorgefunden ſind.

Delitzſch, 7. Juli. Vor einigen Tagen fand Förſter
Stierba- Grünes Haus bei einer Streife im Walde eine
Viſitenkarte die folgenden Namen trug: „Sperling, Sekonde
Lieutenant in der Luftſchifferabteilung Berlin außerdem
folgende Adreſſe „An Herrn Jnſpektor Kober Sauſedlitz mit
der Bitte an den Finder, die Karte an die Adreſſe zu be
fördern. Die Rückſeite zeigte die Worte: „Herzlichen Gruß
allerſeits. 4500 Meter Höhe. Paul Sperling.“ Zur Er
läuterung diene: Die Karte iſt am 8. Juni d. Js. aus
einem Ballon der Luftſchifferabteilung herabgeworfen worden
und ohngeſähr Stunden von ihrem Beſtimmungsorte,
Sauſedlitz, wo Lieutenant Sperling als Pfarrersſohn lebte,
herabgekommen.

Wittenberg, 4. Juli. Der Verein zur Be
ſchäftigung brodloſer Arbeiter für die Provinz Sachſen und
Anhalt“ hielt Freitag Abend im „Hotel Kaiſerhof“ unter
Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten von Dieſt Merſe
burg die 10. Generalverſammlung ab. Dem erſtatteten
Jahresbericht war zu entnehmen, daß die Reſultate er
freuliche waren, und die Zahl der Mitglieder dieſelbe ge
blieben iſt. Die Koſten der Arbeiterkolonie Seyda ſind
wieder durch Beiträge der Kreiſe, ſowie 10,000 Mark
ſeitens der Provinzial-Verwaltung, 300 Mark der An
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haltiſchen Staatsregierung c. gedeckt worden, zuſammen
hat die Kolonie 26,000 Mark erfordert. Bezüglich des
Verhaltens der Arbeitsloſen in der Kolonie und nach deren
Entlaſſung hat man im Allgemeinen gute, zum Teil aber
auch recht trübe Erfahrungen gemacht. Die aus der
Kolonie Entlaſſenen ſind bei jetzigen gedrückten Zeit
verhältniſſen ſchwer unterzubringen. Von 925 Koloniſten
des letzten Jahres ſind 25 wegen ſchlechten Betragens ent
laſſen, 13 entlaufen und 2 verſtorben. In den 10 Jahren
des Beſtehens der Kolonie ſind insgeſamt 9287 Koloniſten
unterhalten und beſchäftigt. Die Mehrzahl derſelben waren
Arbeiter und hatten ein Alter von weniger als 30 Jahren.
Die Koloniſten erforderten pro Kopf und Tag 1,05 Mk.
Der kultivierte Boden wurde mit Roggen, Kartoffeln, Weizen
2c. beſtellt und erntete gut. Die Kolonie hatte eine Ein-
nahme von 61,190 Mark und eine Ausgabe von 59,100
Mark, mithin einen Beſtand von 2090 Mark, welcher der
Vereinskaſſe zufloß. Jm Vereinsgebiet giebt es 117
Arbeitsſtätten. Jn Seyda und Magdeburg beſtehen Arbeiter
kolonien, in Halle wird demnächſt eine ſolche errichtet.
Jn 107 Verpflegungsſtationen wird Arbeitsleiſtung ge
fordert, in 88 dergleichen beſteht eine feſte Arbeits Wand-
ordnung. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtands-
mitglieder, die Herren RegierungsPräſident von Dieſt,
Graf von Hohenthal-Dölkau, Landrat von Bollenhauſen
Herzberg, Oberbürgermeiſter Staude- Halle a. S. wählte
man wieder, dagegen für Herrn Landrat WredeMerſeburg,
der eine Wiederwahl ablehnte, Herrn Landrat Vorſter
Merſeburg.

Eſſen, 8. Juli. In der Kruppſchen Fabrik verun
glückten eine Anzahl von Arbeitern, die eine Dampf-
leitung reinigten, durch Einſtrömen heißer Waſſerdämpfe.
Mehrere Arbeiter ſind tot.

Berlin, 8. Juli. Heute wird Se. Majeſtät der
Kaiſer dem Atelier des Profeſſors Begas einen Beſuch
abſtatten, um das annähernd fertige zweite Modell vom
Kaiſer Wilhelmsdenkmal in Augenſchein zu nehmen.

In Anweſenheit des Kaiſers fand geſtern Abend
in der Guſtav Collierſchen Glockengießerei zu Zehlendorf der
Guf; der beiden Glocken für die Kapelle auf dem
kaiſerlichen Jagdhausetabliſſement Rominten ſtatt.
Schon ſeit einigen Wochen war dieſer Guß in Ausſicht ge
nommen, aber da vom Hofmarſchallamt des Kaiſers die
Meldung kam, daß der Herrſcher den Wunſch hege, dieſem
Glockenguß beizuwohnen, ſo wurde der Termin immer wieder
verſchoben, bis endlich im Auftrage des Kaiſers der 3. Juli
als Tag des Guſſes feſtgeſetzt wurde. Pünktlich zur an-
geſetzten Stunde, um 7 Uhr Abends, traf der Kaiſer in
einem von 4 prächtigen Schimmeln gezogenen offenen Wagen,
vom Neuen Palais in Potsdam kommend, in Zehlendorf
mit ſeiner Begleitung ein. Der kaiſerliche Wagen fuhr durch
die vor dem Gebäude zahlreich verſammelte Menge in den
Hof der Gießerei. Der Kaiſer, der von den Anweſenden
mit lauten Hurrahrufen begrüßt wurde, ließ ſich ſofort den
Glockengießermeiſter Herrn Guſtav Collier vorſtellen und er
kundigte ſich auf das Eingehendſte nach allen Einzelheiten
des Guſſes. Die Formen früher gegoſſener Glocken, die
Glockenmäntel, das für die Glockenſpeiſe benutzte Metall
Alles wurde dem Kaiſer unter genauen Erklärungen gezeigt
Der Kaiſer erklärte, daß es ſchon immer ſein Wunſch ge

weſen ſei, einem Glockenguß beizuwohnen, und daß er ſich
freue, heut dieſen Wunſch erfüllt zu ſehen. Auch mit dem
älteſten Gehülfen, dem graubärtigen Herrn Heinke, und den
übrigen Arbeitern tauſchte der Kaiſer einige freundliche
Worte aus. Als Alles zum Guß bereit war, trat Meiſter
Collier mit der langen Stoßſtange, die Aermel ſeines Rockes
mit waſſergetränkter Sackleinwand bekleidet, vor den Zapfen.
Er entblößte das Haupt, der Kaiſer, die Herren des Ge
folges und alle übrigen Anweſenden thaten das Gleiche, und
feierliche Stille herrſchte während des kurzen Gebets, des
frommen Spruchs“ für das Gelingen des Werkes Dann
wurde der Zapfen ausgeſtoßen, und lavaartig ergoß ſich
die glühende Maſſe in die Formen. Der Kaiſer wich vor
dem aufſteigenden Qualm nicht einen Augenblick zurück; erſt
als die letzte Form gefüllt war, verabſchiedete er ſich von
Herrn Collier in leutſelizſter Weiſe. Die beiden Glocken
für Rominten ſind auf D und Eis abgeſtimmt. Sie tragen
als Jnſchrift das Bibelwort der Weihnachtsbotſchaft „Ehre
ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den
Menſchen ein Wohlgefallen.“ Darunter befindet ſich das
königliche Wappen und die Jnitialen W. R.

Ausland.
Brüſſel, 6. Juli. In der geſtrigen Verſammlung

beider Rechten der belgiſchen Kammer wurde unter Zu
ſtimmung der Regierung beſchloſſen, daß alle 35 Jahre
alten Kammerwähler direkt Senatsmitglieder erwählen
können.

Brüſſel, 8. Juli. Die „Independance“ meldet die
bevorſtehende Schaffung eines belgiſchen Kolonialheeres, das
aus 5000 Mann und 68 Offizieren beſtehen ſoll.

Peſt, 8. Juli. Aus Szatmar werden mehrere cholera
verdächtige Erkrankungen gemeldet in einem Falle ſcheint
aſiatiſche Cholera nicht ausgeſchloſſen. Alle erforderlichen
Vorkehrungen ſind getroffen

Paris, 8. Juli. In der Vorſtadt Clichy ſind
mehrere Perſonen unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
erkrankt.

Nach einer Meldung des „Paris“ befürchtet die
Polizei am 11. Juli, dem Jahrestage der Hinrichtung
Ravachols, anarchiſtiſche Ruheſtörungen.

Witebsk, 8. Juli Jm Naphthalager der Stadt
Kraslaw (Gouvernement Witebsk) iſt aus Unvorſichtigkeit
ein furchtbarer Brand ausgebrochen, welcher ſich bei ſtarkem
Winde mit raſender Schnelligkeit verbreitete. Ueber 300
Wohnhäuſer und faſt alle Kaufläden und Fabriken ſind
eingeäſchert worden. Gegen 20 Perſonen verbrannten.
Der Schaden wird auf 5 Mill. Rubel geſchätzt.

Madrid, 8. Juli. Der ſpaniſch-däniſche Handels
vertrag iſt geſtern unterzeichnet worden.

Toulon, 8. Juli. Jn den letzten 24 Stunden ſind
in dem Arrondiſſement Toulon 7 CholeraErkrankungen und
2 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Belgrad, 8. Juli. Die Skuptſchting nahm ein-
ſtimmig den ſerbiſch deutſchen Handelsvertrag mit dem Muſter

und Markenſchutzübereinkommen an.
Paris, 8. Juli. Die indirekten Staatseinnahmen

im Monat Juni betrugen 7 Millionen Franks weniger
als der BudgetVoranſchlag; an dieſem Minderertrag ſind

Jeddah, 8. Juli. In Mekka ſind in der letzten
Woche 4079 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden.

Alexandrien, 8. Juli. Ein kürkiſcher Dampfer
mit 850 Pilgern an Bord, iſt in der Quarantaineſtation
zu El Tor angekommen. An Bord des Schiffes ſind
während der Reiſe viele Cholergerkrankungen vorgekommen.
Ein gleichfalls in El Tor eingetroffenes egyptiſches Schiff
mit 500 Pilgern hatte an Bord 5 verdächtige Erkrankungsfälle.

Vermiſchtes.
Der Vegenwurmhandel

hat in Berlin neuerdings einen „ungeahnten Aufſchwung“
genommen. Die Berliner Angler, eine hochachtbare Zunft,
verbrauchen nämlich bei ihrem Sport ſo viel Würmer, daß
der Bedarf kaum gedeckt werden kann. Als ergiebige
„Jagdgründe“ gelten die Wieſen bei Charlottenburg, die
Ufer an den Treptower Anlagen und alle größeren gras-
bedeckten Flächen, auch das Tempelhofer Feld iſt ein er
tragreiches Jagdfeld. Der Regenwurm wird nur des
nachts erbeutet, die „Sucher“ rüſten ſich mit kleinen
Blendlaternen aus, um den Boden abzuleuchten; zum Er
folge der nächtlichen Streifereien gehört eine genaue Kennt
nis der Lebensweiſe des „Wildes.“ Der Regenwurm
unternimmt nämlich gegen Mitternacht große Wanderungen,
überraſcht man ihn auf einer ſolchen, ſo iſt es leicht, ihn
zu ergreifen. Schwerer iſt es, ſolche Würmer zu faſſen,
welche erſt teilweiſe ihre Erdwohnung verlaſſen haben,
denn der „Piereſel,“ ſo behaupten die Fänger, hat feine
Ohren und verſchwindet bei dem geringſten Geräuſch, es
gilt deshalb, ſich heranzupürſchen und ihn zu beſchleichen.
Die Regenwurmjagd ernährt eine große Anzahl Menſchen,
viele haben ihre feſten Kunden, die Berliner Angler und
das Aquarium kaufen den nur ſchockweiſe in den Handel
gebrachten Wurm in großen Mengen.

Um Fliegen zu vertreiben wird folgendes
Mittel empfohlen: Wenn man in einem Zimmer etwas
Chlorkalk in einer Schale aufſtellt, ſo ſollen Fliegen und
Wespen ausgetrieben werden.

Wirklich ächte engliſche Herrenſtoffe
ea. 145 em. breit, garant. reine Wolle, vollkom nadelfertig
Buxkin u. Cheviots, haltbarster Qualität à 1,75 Pfg.

bis MK. 8,65 Ptg. p. Mtr.
verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private

BuxkinFabrik-Depot Oettinger Oo, Frankfurt g. M.
Neueſte Muſterauswahl franko in s Haus.

Bedeutende Betriebserſparniſſe e
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie, des Kleingewerbes
oder der Landwirtſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt. Die von der
rühmlichſt bekannten Maſchinenfabrik von R. Wolf in
Magdeburg-Buckau ſeit mehr als 30Jahren alsSpezialität
gebauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Sparſamkeit des
Brennmaterialverbrauchs, Dauerhaftigkei t und Leiſtungs
fähigkeit jegliche Motoren anderen Urſprun gs und haben auf
allen deutſchen Lokomobil-Konkurrenzen den Sieg davon
getragen.

Bekanntmachungen.

Verein nver freunde
liefert ſeinen Mitgliedern jährlich 8
deutſche Originalwerke (keine Ueber
ſetzungen): Romane, Novellen, all
gemeinverſtänd!. wiſſenſchaftl. Litte
ratur, zuſ. mindeſtens 150 Druck
vogen ſtark, für vierteljährlich Mt.
3,75; für gebundene Bände Mk.
4,50. Satzungen und ausführl. J
Proſpekte durch jede Buchhandlung S
und durch die Geſchäfteſtelle

verlagsbuchhandlung h
Friedr. Pfeilstücker,Berlin W. Bayreutherſt.. I.

Zu beziehen durch die Woldag'ſche
Buchhandlung Harrhnra

Spezialität

Italiener

Enten 2 Mk.

Vorrat.

F. 6. St

e e Telegr. Adr. Strecker. S bekleidung für Küchen,gt ma ans e ba t Komtoir: Auguſtenſtraße 3, W bis hochfeiner Ausführung
ererersh Geflügelhof. Wilhelmſtraße 31/32.
h Wied

Anerkannt beſte Eierleger.

Thüringer Wald,
Dentſch-Ameriß.,

Kreuzung

Oſt preußiſche Rieſen-Enten,
in Schwere und Größe bis jetzt von keiner

Züchterei erreicht, à Stück 1,75 Mark.
Schlachtgeflügel als Gänſe 3,50 Mk.,

chen. 90 Pfg. und 1 Mk, ſtets großer

Geflügel-Jmporteur.

die Zölle mit 3 Millionen beteiligt.

in Jugthähnern.

in 2 Monat Eier
legend. 6 Hühner

1 Hahn mit Ver
ad Gar. leb, An

kunft 10 Mk.

S u
9

9

jähr. Huhn 2 Mk. Hähn-

recker, Halhberſtadt,

erverkäufer geſucht.

Lose à 1 Mark, auf 10 Lose I Kreilos,

gersendet auch gegen Briefmarken

bar Ieintze, General Debit,

Berlin W., Unter den Iänden 3.

10 Ge

1267 I

a 8 bespannte Equipagen mit
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. ewpfehlt und Reit und Wagenpferden.

winvne à M. 50
10 gold. Drei-Kaiser-Medaillen

500 silberne Kaiser Eriedrich-
Medaillen und

Cart Lunme, Töpfermst. u. Ofenseteer,
Goslar, ßrriteſtraße 37/38,

und Kaminsfen, ſowie Oefen mit

einrichtung in den bewährteſten Konſtruktionen

herde und Gruden von Kacheln mit und ohne
M Patentregulierung.

empfiehlt ſein Lager eleganter weißer und
farbiger Kachelsfen in feuerfeſtem
Chamott, Schmelz und Begußthon als

Eck-, Grund, Gitter, Mantel
OH

Koch

h

Badeeinrichtungen, Wand-
Fleiſcherläden, Veſtibülen, Pferdeſtällen e. in einfacher
Umſetzung der Oefen und Herde, ſowie Reparaturen

und Reinigen derſelben übernehme ich prompt und billigſt in und auch außerhalb Goslars.
Muſterbücher, Preisverzeichniſſe, Koſtenanſchläge jederzeit zu Dienſten

MUaupt- Gewinne

I Landauer mit 4 Pferden
I Kutschir-Phaeton m. 4 Pferden16. Luxus-Pferdemarkt 1 Halbwagen mit 2 Pterden r Anhalti

v 1 Jagdwagen mit 2 Pferden S arg erbet Tischler, SteinmetzenLotter T I Halb wagen mit 2 Pferden
1 Selbstfahrer mit 2 Pterden

Marienburg in Westpreussen. 1 Goupé mit I Pferde
I Parkwagen mit 2 PoniesZiehung am 9. September 1893. Paterae e

a Mark. 8 gesat. u. gezäumte Peitpferde1900 Gewinne 90000 75 Reit- u. Wagenpf., zusammen

Ausserdem
winne à Mk. 100 20 Ge- Ja. Oualität à k.

Haushaltskaſfer à Mk.

z überall beliebt.

Bad Harzbur

W

xus- u. Gebrauehsgegenst.

vor Staatavrüfunga- Commiss. Kosten froie Anzkunft aureb die Direction

We We

Durch feines Aroma, Reinheit und Kraft als beſte, reellſte Marke
Niederlage n u r bei

g. S

sche Bauschule Zerbst ne
sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- u. Wasserbautechniker, Reifoprüfung J

Gebrannker

o)ava Pale
2,00, Ia. Oualität à Mk. 1,901,80, Wiener Miſchung à Mk. 720 das Pfund. S

C neben der Kaiſerl. Poſt.

e e



Lokales.
S In der am Freitag Nachmittag im Rathhauſe ſtatt

gefundenen öffentlichen Sitzung des Magiſtrats und Bürger
vorſteherKollegiums fand zunächſt die Einführnng des neu
gewählten Bürgervorſtehers Herrn L. Schaper durch Herrn
Bürgermeiſter Hanff ſtatt. Nachdem derſelbe ihn auf die
Pflichten eines ſolchen aufmerkſam gemacht, unter Hinweis
auf den 8 61 unſers Verfaſſungs-Statuts, welcher lautet

„Die Gewählten haben im Magiſtrate unter Beiſein der
Bürgervorſteher mittelſt Handſchlages in die Hand des Bür
germeiſters zu geloben, daß ſie das Beſte der Gemeinde ge
treu wahrnehmen wollen.
verpflichtete er ihn mittelſt Handſchlages,

Sodann wurde zur Wahl der Armendeputation, deren
Mandat am 20. Auguſt d. J. abläuft geſchritten. Gewählt
wurden per Afklamation auf die nächſten 6 Jahre die bis
herigen Mitglieder derſelben und zwar die Herren Senatar
Niehoff, Senator a. D. Thalmann, Eigenlöhner Auguſt
Köhler (Ortberg), Bäckermeiſter Fritz Kkaue, Bäckermeiſter
Carl Klaue und Waldwärter Fritz Dieckmann, deren Vor
ſitzender Herr Bürgermeiſter Hanff iſt.

Es fand ferner für den aus dem Bürgervorſteher
Kollegium und demnach auch aus dem Sparkaſſen Vorſtande
ausgeſchiedenen Herrn Steinbruchsbeſitzer W. Schütze eine
Erſatzwahl ſtatt und wird an deſſen Stelle Herr Bürger
vorſteher G. Lippelt in den Sparkaſſenvorſtand gewählt
Bekanntlich hat der Sparkaſſenvorſtand aus 3 Mitgliedern
zu beſtehen und zwar aus einem Magiſtratsmitgliede, einem
ſolchen aus dem BürgervorſteherKollegium und einem Mit
gliede aus der Bürgerſchaft.

Zum Schluß gelangte noch ein Geſuch des Schmiede

meiſters Louis Knopf wegen Ueberlaſſung eines kleinen
Stückes Straße hinter dem Brauhauſe, unmittelbar vor ſei
nem Grundſtücke zur Berathung Jn dieſem Geſuch hebt
derſelbe hervor, daß er bereits ſeit vierzig Jahren diefen
Platz in Benutzung habe und überhaupt der Ueberzeugung
geweſen ſei, daß derſelbe ihm eigenthümlich gehöre, was
allerdings aus dem Grundbuche nicht zu erſehen iſt. Mit
Rückſicht darauf, daß der Petent dieſen Platz nothwendig
haben muß und derſelbe überhaupt ganz verſteckt liegt, ſodaß
für die Stadt kein beſonderer Werth darin liegt, wird nach
längerer Berathung beſchloſſen, ihm den Platz käuflich für
eine einmalige Zahlung von 15 Wark unter Tragung der
Koſten für Umſchreibrng und unter vorbehaltlicher Geneh
migung des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Jlfeld zu überlaſſen,

Nach Schluß des offiziellen Theiles der Sitzung hielt
Herr Bürgermeiſter Hanff einen feſſelnden Vortrag über eine
an Miktwoch in Benneckenſtein ſtattgefundene Konferenz der
Delegirten aus den bei dem Bau der Bahn Nordhauſen
Wernigerode in ereſſierten Orten, worüber in der nächſten
Nummer berichtet wird.

Ein größerer Waldbrand hat am Sonntag Vor
mittage am Trogfurther Berge ſtattgefunden und ſollen nicht
weniger als 300 Morgen etwa 30jähriger Beſtand abge
brannt ſein. Da derſelbe ebenfalls wieder an einem Tage
geweſen iſt, wo der Wald am lebhafteſten beſucht wird, ſo
dürfte fahrläſſige Brandſiftung etwa durch Wegwerfen bren
nender Streichhölzer vorliegen. Es kann daher die größte
Vorſicht nicht genug empfohlen werden.

Wie die lankenburger Blätter berichten, hat ſich da
ſelbſt am Sonntag Abend eine ſehr traurige Liebesaffaire
zugetragen deren Veranlaſſer ein von hier gebürtiger Tiſch
lergeſelle geweſen iſt. Derſelbe iſt mit ſeiner Braut, einer

16jährigen Näherig Namens Jda Holzwirth, vom Hülle
röder Freiſchießen nach dort zurückgekehrt, als ihn plötlg
in der Nähe Blankenburgs die Eiferſucht überfällt. Jn de
Abſicht ſie jedenfalls in den Sä. emühlenteſch zu werfen, in
klammert er ſie, wird aber durch dazwiſchenkommende Leut
an ſeinem Vorhaben gehindert, beißt ihr aber doch die
Naſenſpitze ab. Hierauf wirſt er ſich in beſagten Teih,
aus welchen ihn eirige Männer noch lebend wieder heran
holten. H. iſt ſofort gefän lich eingezogen, das junge Man
chen aber in die Klinik nach Halberſtadt Leſchafft worten,

A.
Warnung vor Täuſchung.

Die große Verbreltung der ſeit 1878 bekannten und in faſt allen Familien
elngebürgerten Kehten Apotheker Richard Brandt's Schweizer
pillen (erhältlich nur in Schachteln à 1 Mt. in den Apotheken) hat zu ver

ſchiedenen werthloſen Nachahmungen der
ſelben geführt. Es ſel deshatd hiermit
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß
die ächten, von den Profeſſoren Dr. R.
Wirchow, Dr. von Giett, Dr.
Reelain, Dr. Von NussbaumHr. Hertz, Dr. von Korezynskt,
Hr. Brandät, Hr. von Frerichs,
Hr. von Seanzoni, Dr. G. Witt,
Dr. Zlekaner, Dr. Soeder-
tächt, Hr. Lambl, Hr. Forster,
Hr. Sattler, Dr. Beltra, Hr.Behanſhausen und Dr. von
Hebra erprobten und als vorzüglich
bewährtes Abführmitteleinpfohlenen Apo
theker Richard Brandts Schweizer

pillen eine Etitette wie nebenſtehend das welße Kreuz mit dent Namensjug
Richnarch Brandt's in rothem Grund tragen miſſen und daß alle andere
ausſehenden Välsehnngen der ächten Apotheker Richard Brand
Schweizerpillen ſind. Tas verehrliche Publikum möge ſich nun vorſehen,
daß es an ſeiner Geſundheit und an ſeinem Geldbeutel nicht zu Schaden
komme.

Die Beſtandtheile der äch ten Apotheker Rich ger d Brandt'ſchen
Schwelzerpillen ſind Extracte von Silge 18 Gr., Moſchusgarbe, Alde,
Abſynth je 1 Gr. Bitterklee, Genttan je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitter
kleepulver in gleichen Theilen und im Quäantum, um daraus 650 Pillen im
Gewicht von 6.,12 herzuſtellen.

Dankſagung. Kurhotel Waſanor,
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher J bin 8 ero0 l E.Theilnahme während der ſchweren Krank

heit meiner inniggeliebten Frau, unſerer Am nächſten Sonntag und WMontag, den 16 und 17. d. Mis, Abende

8 Uhr, in der Konzerthalle:guten Mutter, Tochter, Schweſter und
Henriette Aue geb Voges, für die überaus reichen Kranzſpen Großes

Schwägerin,

den und das ehrenvolle Geleit zu ihrer S e W S S R T
lehten Ruheſtätte, ſowie dem Herrn Pa eßor Zettel für die ergreifenden Worte an der Tyroler NationalSanger veſellſchaft Hans Lechner

aus dem Jin hale.
Grabe der theuren Entſchlafenen, ſagen
wir hierdurch unſern innigſten, tiefge Billets 5 50 Pfg im Vorverkauf ſind in der Buchdruckerei, ſowie beim
fühlteſten Dank. Oberkellner zu haben, an der Kaſſe 60 Pfg.

Die trauernden Hinterbliebenen Einige höchſt genußreiche Abende verſprechend, ladet hierzu ganz ergebenſt

e E Niewerth.ein
Elbingerode, den 11. Juli 18989

Bekanntmachung. 8Vom 12 d. Mis. bis zum 12. k.
Mts. veurlaubt, werde ich in dieſer Zeit
von dem Herrn Bürgermeiſter Hanff
hierſelbſt vertreten werden.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.

Regierungsbezirk Hildesheim
Oberſörſterei Elend im Harz Fichen
Nutzbolz Verkauf Freitag den 14 Juli
1893 im Holzhauſen'ſchen Gaſthauſe zu
Königehof. Anfang 10 Uhr Vorm.
Forſtort Feuerſteine Diſtrikt 146(Schlag).
Königeburg Diſtrikt 12, Gr Winterberg
Diſtrikt 2093 und 214 (Durchforſtungen),
ſowie Totalitätehölzer aus dem Schutz

Soeben erscheint e

ausgabe
von Richard Schmidtlein.

e.
Se S

Mit 1200 Abbildungen im Text,

52 Lieſerungen u e 50 Nennung 50 ren o al
Frangbände u e o A. V

Die erste Lieferung zur Ansicht. Pro ipekte gritis.
4

7 Verlag des Bibliographisehen Instituts in Leipzig und Wien. V 4

e

Karte und 3 Chromotafeln.

Schwarze, gelbe und rothe Platten
zum Belegen der Haueflure, rothe Flie
ßen, deutſche und engliſche Ehamottſteine,
rothe und gelbe Mauerſteine,

Cement,
Carbolineum

empfiehlt W. Kuthe
Bucdenpläne

aus waſſerdichtem Segelleinen liefert
kürzeſter Friſt den O Mtr, fertig gen äh
von 75- 25) Pfg.

Hermann Tettenborn, Quedlinburg
Planen u. Säcke Fabrik.

Waffentabrikanten
Berllu, Friedrichstr. 208.

Revolver M. 5, bis L 75. (Specialiat)
Tezechklns (grösstes Sortimeont) Gewehr-

form. 6,50 bis M. 50, S
Luftgewehre (su Geschenk geeignet) S

fur Bolsen u. Kugeln A. s bis M 35.
S Jagdearabin. Sehrotu. Kug. 14 bis 23* M
Centralfeuer-Doppelſſinten Is im Schuss

M. bis M. 250.
3jähr. Garantie Umtausch. bereitwliget

Nachnahme oder Vorauszahlung
Iust. Preolsbücher gratis a. franeo.

Billig u. gut!
„Kameruner“ Eiga ren 500 St. nur M. 460
„Univerſal No. 72, 500 5460
„Germanig No 25 500 760
„Havanilles“- hechf., 500 8660
klein Korwat, ſehr beliebt nur gegen Nochn,
fco Ciga retten hochfein von 50— 250 Pf.
das Hundert. Probeſendung nicht unter 500
Stück zu Engroepres
R Tresp, Braunsberg olV, Cig. Fabrik.bezirke Elend. FichtenLangnutzholz 1.

Klaſſe ca. 16 ſm, 2. Klaſſe 71 fm,
3. Klaſſe 788 fm, 4. Klaſſe 722 fm,
5. Klaſſe 393 fm. Derbholzſtangen
Klaſſe 863 Stück, 2 Klaſſe 1555

Vereinigte landſchaftliche Brandkaſſe

zu Hannover.
Verſicherungsſumme 31. Dezember 1892 1242,3 Millionen.a 2 on r etwa r Gebäudeverſicherung 1008,3 Millionen.

Bahnhof Rothehütte 5 s km g vom Verſicherung beweglicher Gegegenſtände 234,0 Millionen
Zugang 1892 34 Millionen
Vermögen der Anſtalt 31. Dezember 1892 51975 422 Mt.
Brandentſchädigungen 1892 2038 935 Mk.
Verwendungen ſür Feuerlöſchzwecke 1892 76810 Mk.

Gras Verkauf.
Sonnabend den 15 d. Mts,

Abends s Uhr,
werde ich in der Gaſtwirthſchaft des
Herrn Lippelt hierſelbſt das Heugras der
einſchürigen Wieſen des Herrn Kommer-
zienraths S Meyer zu Hannover, am
Gr. Graben und Kranzacker, parzellen
weiſe meiſtbietend verkaufen.

Wegen vorheriger Beſichtigung der be
treffenden Parzellen wollen Reflektanten
ſich an den Grubenſteiger Herrn Auguſt

Die Brandkaſſebei:räge werden nach billigen Sätzen berechnet; ſie ſind feſt, d. h.
nicht abhängig von Zahl und Umfang der Schäden, Nach Beſchluß des Ausſchuſſes der
CilenbergGrukenhagenſchen Land ſchaft kann jedoch hinfort die den Betrog von 5 Millionen
Mark überſteigende Summe des Geſammtvermögens der Anſtalt ganz oder theilweiſe n ich
Verhältniß der für das letzte Jahr erhobenen Beiträge durch Anrechnung auf die nächſt
fälligen Beiträge zu Gunſten der Verſicherten verwendet werden. Für das Ja hr
1892 ſind bereits zehn Prozent der Beiträge den Verſicherten angerechnet.

Bei Anträgen auf Verſicherung bewe,licher Gegenſtände oder auf deren Aenderung
iſt eine mäßige Gekühr zu enr'chten. Sonſtige Nebenkoſten, Schreibgebühr oder dergl.
werden nicht berechnet. Die Koſten der Gebäudeſchätzungen ſind nur bei Neubauten und
Nichſchätzun en von dem Eigenthümer zu tragen und werden in allen übrigen Fällen von

Privatklinik Geiersberg
No dhauſen a. Ha z

Vorzügliche Loge, herrliche Parkan agen
Spezialbehandlung von Magen, Darm und
Zuckerkrankhei en, Hr. Kolloſfer. Chi
rurgiſche Kraunkheiten, Operationen) Dr. Koch

Harn und Blaſenleiden, Naſen und Kehl
kopfkrankheiten, Kreisphyſikus Dr. Räuber

Näheres durch Proſp kte.

Das bedeutendſte und rühmlichſt bekannte

Bettſedern Lager
Unna in Altong bei Hauburge eetſfret e ne (nicht

unter 10 Pfd.
gute neue Bettfedern für 60 Pf. das Pfd.
vorzüglich gute Sorten 1 M. u. 1 M. 25Pf.
prima Halbdaunen nur 1 M. 60 Pf.
prima Ganzdaunen nur 2 M. 50 Pf.

Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 Rabatt.
der Brandkaſſe gezahlt.

Anträge auf Verſicherung von Gebäuden und von bew glichen Gegenſtänden ver
mitteln im Kreiſe Jlfeld die unterzeichneten VerſicherungsKommiſſäre, welche zur Erthei
lung weiterer Aaskunft jederz it bereit ſind.

Poſthalter Fr. Pieper zu Neuſtadt u. Hohnſt.
Kaufmann Brüning zu Elbingerode.
Gemeindevorſteher Wilh. Herdam zu Königshof

Vollmer hierſelbſt wenden
Elbingerode, den 10 Juli 1893

Koch Rathsdiener.

Die obere Etage meines Hauſes iſt
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Witwe H. Lange.

Umtauſch bereitwilligſt
Fertige Ectten (Oberbett, Unterbett und
Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf's Beſte gefüule
einſchläſig 20 u. 30 Mk. Zweiſchlafiß

30 und 40 Mk.
Für Hoteliers und Händler Extrapreiſe

Redaktion, Trug und Verlog van B. Angerſein in Elbingerode. Hierzu 1 Eeilage
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